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)UDQNIXUW (dpa) Tiere aus Plastikkanistern oder Fahrzeuge aus Blechbüchsen - das Frankfurter
Kindermuseum präsentiert vom 26. August an selbst gebasteltes Spielzeug aus Abfall. Wie das
Museum am Dienstag mitteilte, wurden die Kreationen von Kindern aus 30 Ländern in Afrika,
Asien und Lateinamerika hergestellt. Das Kinderhilfswerk Plan International habe die etwa 250
Exponate gesammelt und zu der Wanderausstellung «WeltSpielZeug» zusammengetragen.

«Wir wollen den Kindern spielerisch Zugang zu den Ausstellungsstücken geben. Sie sollen
etwas über die Kinderrechte erfahren und die Lebenssituation Gleichaltriger in anderen Teilen
unserer Welt wahrnehmen», sagte Museumsleiterin Susanne Gesser. Zudem hätten die Kinder
auch Gelegenheit, sich selbst als Künstler zu versuchen. Im Museum können die kleinen
Besucher ihr eigenes Spielzeug aus Abfallprodukten herstellen und zur Ausstellung beisteuern.
Die Ausstellung läuft bis zum 19. Februar 2006.

(WeltSpielZeug: 26.08.2005-19.02.2006 Kindermuseum des Historischen Museums Saalgasse
19, 60311 Frankfurt Geöffnet: Di, Do, Fr, So: 10-17 Uhr, Mi: 10-20 Uhr, Sa: 13-17 Uhr Internet:
www.kindermuseum.frankfurt.de)


